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Ser erste TcilSerW der RevmtMe«
Am Montag ist der erste Teil des Berichtes veröffentlichtworden , den die zur Ueberwachung des Dawesplanes ein¬

gesetzten Kommissare über die Ergebnisse des am 31 . August
abgelaufenen dritten Reparationsjahres zu erstatten haben.Es ist der Teilbericht des Engländers Mc . Fadyean , des
Kommissars für die verpfändeten Einnahmen . Der Bericht
gibt ein vollständiges und anschauliches Bild von allen Er¬
eignissen , die mit diesem Ausschnitt der deutschen Finanz-
gebahrung Zusammenhängen. Der Kommissar gibt alle Zif¬
fern für die aus den verschiedenen verpfändeten deutschen
Einnahmen erzielten Summen . Es handelt sich hierbei um
die Erträge der Zölle, der Tabak- , Zucker-, Bier - und
Branntweinsteuer . Da die Berichte der Daweskommissare
für die künftige Gestaltung der Reparationserfüllung Fin¬
gerzeige geben sollen , ist wichtig festzustellen , inwieweit die
Erträge der verpfändeten Neichseinkünfte die deutschen Ver.
pflichtungen in den nächsten Reparationsjahren zu decken ge¬eignet sind . Im laufenden vierten Reparationsjahre sind aus
Reichshaushaltsmitteln 500 Millionen Mark zu zahlen , im
vierten Reparationsjahre (das am 1 . September 1928 be¬
ginnt ) 1250 Millionen . Der Gesamtertrag der verpfändeten
Einnahmen belief sich im dritten Reparationsjahre auf
2723,5 Millionen Mark , also auf mehr als das Doppelte
dessen, was später in einem „Normaljahre " aus Reichsmit-
teln unmittelbar zu zahlen sein wird . Es ist so gut wie aus¬
geschlossen , daß der Ertrag der verpfändeten Einnahmen so¬
weit sinken wird , daß die Deckung dieser Teilverpslichtung
gefährdet werden könnte. Darum ist nicht recht zu verstehen,
warum der erwähnte Kommissar über die finanzpolitischen
Maßnahmen des Reiches, die mit Viesen Einkünften zujam-
menhängen , zum Teil recht scharf urteilt . Die verpfändeten
Einnahmen fließen in voller Summe dem Kommissar zu;
dieser behält davon soviel zurück, wie die betreffende Mo¬
natsrate ausmacht, und überweist nur Len Rest an das Reich
zurück. Er kann also nach menschlichem Ermessen mit seinen
Anforderungen nicht unbefriedigt bleiben.

Materiell ist zu den Beanstandungen des Kommissars für
die verpfändeten Einnahmen folgendes zu sagen : Seine
Ausführungen über die Zunahme der deutschen Einfuhr an
ausländischen Genußmitteln (Kaffee, Tee, Kakao , Wein
usw .) können nur den Zweck haben, böswillige Kritiker im
Auslande gegen uns einzunehmen. Es sollte doch eigentlich
selbstverständlich sein , daß wir auf dem gewaltsam gedros-
felten Konsum der Jnflationsjahre nicht immer stehen blei¬
ben können . Noch viel schärfer spricht sich der Kommissar
gegen die Art aus , wie das Reichsfinanzministerium die
Zigarettensteuer behandelt hat . Dieser Industrie geht es
-bekanntlich sehr schlecht . Dadurch sind allerdings sehr um¬
fangreiche Steuerrückstände entstanden . Es muß aber Sache
der deutschen Wirtschaftspolitik bleiben, auf welche Weise
diesem Gewerbegweige geholfen wird . Die Reparations¬
mächte — und damit auch die Kommissare — sollten nur
darauf sehen, daß die Eesamteinkünfte aus der Tabaksteuer
nicht sinken . Das ist auch nicht geschehen. Die internatio¬
nalen Sachverständigen haben damals erklärt , daß die Sou¬
veränität des Deutschen Reiches nicht ohne zwingende Not
eingeschränkt werden dürfe . Gegen diesen Grundsatz versün¬
digt sich der jetzt vorliegende Teilbericht . Der Kommissar
«ersteigt sich zu der Behauptung , der Reichsfinanzminister
habe die ihm bei der Erhebung der Tabaksteuer übertrage¬
nen Befugnisse überschritten, und das Reich habe sich durch
seine Praxis bei der Erhebung der ZigaretteNbanderolen-
steuer in Wirklichkeit mit etwa 150 Millionen Mark an der
deutschen Zigarettenindustrie beteiligt . Sachlich läßt sich zu
dieiser Behauptung vierlerlei sagen. Aber selbst wenn sie
berechtigt wäre , betrifft sie eine Angelegenheit, die unsere
Reparationsgläubiger nur dann beschäftigen dürfte , wenn
— was , wie gesagt , nicht der Fall ist — dadurch die Gesamt¬
einkünfte aus der Tabaksteuer in unzulässiger Weise ver¬
ringert oder wenn gar — was noch weniger der Fall ist —
dadurch die glatte Erlegung der dem Reichshaushalt un¬
mittelbar auferlegten Lasten gefähredt würde . Es erscheint
dringend notwendig, darüber Klarheit zu schaffen, wieweit
sich die Kritik und auch nur die Berichterstattung der Repa¬
rationskommissare erstrecken darf.

Berlin , 8 . Dez. Das Reichskabinett hat dem Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung des Taüakfteuergefetzes zugestimmt.
Der „ Lokalanzeiger" will wißen , daß es sich im besonderen
um eine anderweitige Regelung der Einziehung der Zigaret,
tensteuer handele , und zwar sollen dabei Zusammenhängemit der Neparationspolitik vorliegen . Der vor kurzem ver¬
öffentlichte Bericht des Kommissars kür die verpfändeten

Einnahmen hat darauf hingewiefen, daß bei der Zigaretten¬
steuer , die etwa 20 Prozent des Eesamtaufkommens aus den
verpfändeten Einnahmen ausmacht, sehr erhebliche Stun¬
dungen üblich sind , die 150 Millionen betragen sollen . Das
genannte Blatt nimmt an , daß das Reichskabinett jetzt von
sich aus die Initiative ergreift , um in dieser Frage eine
Neuordnung herbeizuführen.

Zer Konflikt in der Eisenindustrie
Der Reichstagspräfident Löbe veröffentlicht im „Vor¬

wärts " einen Artikel , in dem er entschieden die „Sozialisie¬
rung " der Eisenindustrie verlangt . Es heißt da u . a . : „Mag
die Aussperrung am 1 . Januar zur Tat werden oder nicht,
mag wegen der Höhe der Lohnzulagen ein Streit möglich
sein oder nicht , Tatsache bleibt , daß 12 oder 15 Beherrscher
der Produktionsmittel in der Lage sind , eine Katastrophe
über unser Wirtschaftsleben heraufzubsfchwören. Das zeigt
auch dem . Kurzsichtigsten , wohin die wachsende Kapitals-
zusammenfassung, die Vertrustung unserer Industrie , geführt
hat , zeigt aber auch den einzigen Ausweg aus der unerträg¬
lich gewordenen Kräfteverteilung : die Enteignng dieser
Könige, die Ueberführung der Produktionsmittel in den
Besitz der Allgemeinheit .

"
Die Lage der Eisenindustrie

Essen» 8 . Dez . In der Hauptversammlung der Friedrich
Krupp A .-E . führte der Vorsitzende des Aufsichtsrates Dr.
Krupp von Bohlen und Halbach aus , daß nach langen Jah¬
ren der Sorgen und Verluste das verflossene Geschäftsjahr
zum ersten Male sichtbare Erfolge gebracht hat , vor allem
durch dis Umbildung kpl- B- Ube nach neuzeitlichen be¬
triebswirtschaftlichen Grundsätzen. Wir haben ein gutes
Stück auf diesem mühevollen Wege zurllckgelegt , aber wir
find doch noch nicht am Ziel . Es bedarf einer weiteren
Intensivierung der Produktion . Zu der neuen Arbeitszeit¬
verordnung übergehend , sagte der Redner , die Eisenindu¬
strie denkt nicht daran , ihrer Einführung grundsätzliche
Schwierigkeiten zu bereiten . Wir sind keine Feinde des
sozialen Fortschrittes . Verfrühte und übereilte Maßnah¬
men können jedoch nur zum Schaden derer ausschlagen, zu
deren Nutzen sie erdacht sind . Hoffen wir , daß die bevor¬
stehenden Verhandlungen im Geiste der Verständigung ge¬
führt werden und daß sich ein Arbeitskampf vermeiden
läßt , der schließlich nur neue Schäden für alle Beteiligten
und die gesamte Volksgemeinschaft bringen würde.

Schlichtungsverhandlungen in der Eisenindustrie am
Samstag

Düsseldorf, 8 . Dez . Der vom Reichsarbsitsminister er¬
nannte Schlichter, Oberlandesgerichtsrat Dr . JLtten , hat
die Schlichtungsverhandlungen im Lohnkampf in der Eisen¬
industrie auf Samstag vormittag anberaumt.

Neues vom Tage
Aus dem Reichstag

Berlin , 8. Dez . Im Reichstag blieb der Donnerstag wegendes katholischen Feiertages sitzungsfrei. Nur die mit den groben
aktuellen Gesetzeswerken befaßten Ausschüsse setzten ihre Arbei¬
ten fort . Der Haushaltsausschub beriet die Vesoldungsordnung
weiter , der Strafrechtsausschub das neue Strafgesetzbuch und der
Vildungsausschub das Reichsschulgesetz . — Im Saushaltsaus¬
schub des Reichstags begründete Reichstagspräsident Loebe
selbst einen vom Abg. Lucke (WVgg .) eingebrachten Antrag,
daß nicht der Reichspräsident , sondern der Reichstagspräsident
Nie Amtsbezeichnungen für die Beamten des Reichstages ieit-
setzen soll , wie das bisher bei allen Parlamenten der Welt , auch
beim Reichstag üblich gewesen sei . Der Antrag wurde jedoch
abgelehnt und die Fassung der neuen Vesoldungsordnung an¬
genommen : „Aenderungen der in diesem Gesetze vorgesehenen
Amtsbezeichnungen erfolgen durch den Reichspräsidenten ".

Der Bildungsausschuh setzte die Beratung der Uebergangs-
bestimmungen zum Reichsschulgesetz fort . Nach dem Entwurf
gelten alle nach Bekenntnissen nicht getrennten Volksschulen
als Gemeinschaftsschulen, alle bestehenden evangelischen, katho¬
lischen und jüdischen Volksschulen als Bekenntnisschulen , alle
Sammelschulen ohne Religionsunterricht als bekenntnisfreie
Schulen . Die Deutschnationalen , das Zentrum , die Bayerische
Volksvartei und die Wirtschaftliche Vereinigung wollten die
Vorlage unverändert lassen , aber einen Zusatz machen , wonach
in Gebieten des Reiches, in denen seit dem 1 . Oktober 1818 die
Schulform geändert worden ist, innerhalb eines Jahres nach
Beginn der Durchführung des neuen Reichsschulgesetzes einem
Antrag auf Umwandlung in die frühere Schulform stattzugebe«
ist , wenn mehr als die Hälfte der Erziehungsberechtigten ihn
unterstützt . — Gegen diesen letzten Antrag sprach sich der säch¬
sische Ministerialdirektor Poetzsch aus , weil er für Sachsen ein
Sonderrecht schaffe, und die Sozialdemokratie.

Vertrauensvotum für die neue rumänische Regierung
Bukarest, 8 . Dez. In der Kammer gab gestern Premier¬

minister Vintila Bratianu eine Erklärung ab , in der er
ausführte , aus dem Programm der Regierung stehe die Kon¬
solidierung und der Wiederaufbau des Landes . Die Regie¬
rung werde für die Ausrechterhaltung der Ordnung und der
Landesverteidigung sowie für die Verstärkung der Produk¬
tion sorgen . In der auswärtigen Politik sei Frieden mit
ihren Nachbarn ihr Ziel . Den Minderheiten gegenüber
werde sie sich in weitherziger Weise und einem Geist der
Versöhnung leiten lassen . Maniu , der im Namen der Natio¬
nalen Bauernpartei sprach, behauptete , das gegenwärtige
Parlament sei nicht die wahre Vertretung des Landes , und
forderte seine Auflösung . Nach weiteren Reden mehrerer
Abgeordneter wurde der Negierung mit großer Mehrheit
das Vertrauen ausgesprochen.

Die Freigabevorlage im Repräsentantenhaus
Washington , 8 . Dez . Jnr Repräsentantenhaus ist gestern

die Freigabevorlage in der in der letzten Session angenom¬
menen Form wieder eingebracht worden . Im ganzen liegen
dem Repräsentantenhaus über 5400 Gesetzentwürfe vor.

Das Ende der studentischen Selbstverwaltung
Berlin , 8. Dez . Der Amtliche Preußische Pressedienst mel¬

det : Nachdem die Studenten der preußischen Hochschulen ftrden Abstimmungen erklärt haben , daß sie eine „Studenten¬
schaft" nicht bilden wollen , hat Kultusminister Dr . Becker
seinen Ausführungen im Landtag entsprechend den Hoch¬
schulen mitgeteilt , daß eine als Eesamtvertretung aller
Studenten und als Glied der Hochschule staatlich anerkannte
Studentenschaft danach nicht mehr bestände. Der Bildung
freier Vereine ständen keine Hindernisse im Wege, nurkönne ein Verein nicht als Eesamtvertretung aller Stu¬
denten anerkannt werden . - —

Der diesjährige Nobelpreis für Frieden
Oslo , 8. Dez . Wie hier bekannt gegeben wird , ist der

diesjährige Friedensnobelpreis zwischen dem deutschen
Professor Ludwig Quidde und dem Franzosen Ferdinand
Buisson geteilt worden.

Nachträgliches zur Steubenfeier
Bei der Steubenfeier in Washington beging der ameri¬

kanische Kriegsminister Davis eine Angehörigkeit . Er
schilderte einen Nachtangriff deutsch -amerikanischer Trup¬
penteile auf die deutschen Linien . Er wollte Steuben und
dessen Landsleute ehren , gewiß, aber ein solcher Rückblick
in diesem Augenblick war doch eine Taktlosigkeit ersten
Ranges , die erfreulicherweise von dem deutschen Botschafts¬
rat Dr . Kiep gebührend beantwortet ist, der wörtlich sagte:
„Genau wie mein Vorredner habe auch ich an jener denk¬
würdigen Aktion kämpfend teilgenommen , aber auf der
anderen Seite , denn ich hatte die Ehre , der deutschen
Armee anzugehören .

" Und er fügte hinzu : „Ich bin
überzeugt , daß es keinen besseren Weg zur Wiederherstel¬
lung des Friedens gibt , als den, daß man denen, die auf
der anderen Seite ihre Pflicht getan haben , dieselben
Ehren erweist wie den eigenen Landsleuten .

" Das war
gut gesprochen , und Mister Davis wird mit sauersüßer
Miene quittiert haben . Aber der Vorfall ist bezeichnend.
Auch die Rede Shurmans , in der Hindenburg der Washing¬
ton Deutschlands genannt wird , und die ganz besonders
die Freundschaft betonte , die zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland besteht, hinterläßt einen bitteren
Nachgeschmack. Er sprach von der Verbundenheit , die
Amerika und Deutschland eint . Die Verbundenheit
zwischen dem Amerika des Deutschen Steuben , der erst die
Vorbedingung für das Werden Amerikas schuf , beruht zur
Zeit nur auf dem Dawes -Vertrag , und so lange Amerika
das Vaterland seines Steuben in Unfreiheit erhalten hilft,
so lange die deutsche Gleichberechtigung nur auf dem Pa¬
pier steht, so lange glauben wir nicht an Amerikas Dank
und verzichten auf Lobsprllche , die so scheußlich gönnerhaft
sind , und die uns empfinden lassen , wie weit wir noch von
der wahren Verbundenheit gleichberechtigter Staaten ent¬
fernt sind . Das ist der bittere Nachgeschmack, den wir bei
der Steubenfeier verspüren , bei der wir immer daran den¬
ken müssen , daß wir einst den Amerikanern einen Steuben
schickten , die Amerikaner uns aber — einen Dawes , daß
Deutsche für Amerika ihr Blut opferten , während Amerika
nicht einmal deutsches gestohlenes Eigentum wieder
herausgibt.

Wie Pater Hermengild ermordet wurde
Ueber die in China erfolgte Ermordung des aus Ober-

kirch stammenden Paters Hermengild Wäldele durch Räu¬
ber berichtet ein Amtsgenosse des Verstorbenen Einzel¬
heiten : Am 3. November in der Frühe hatte Hermengild
die hl . Messe gelesen. Dann machte er sich nach dem Früh¬
stück auf den Weg zu uns . Sein Diener begleitete ihn . Es
war ein schöner Herbstmorgen . Nach etwa A/sstündigein
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Ritt kam er hoch in die Berge zu einem Dorf namens Fung - -
dja -yau . Im Dorfe stellten sich ihm drei Soldaten (Räu - '
ber ) in den Weg und verlangten , daß Hermengild mit
seinem Diener absteige und ihnen in ihr Quartier folge,
da sie ihr Gepäck untersuchen wollten . In einem Hofe
mußte der Diener den Betsack von den Tieren nehmen, der
gründlich, vor allem nach Geld, untersucht wurde . Als dis
Räuber nichts fanden , was sie brauchen konnten, glaubte
Hermengild , er könne die Tiere wieder satteln lassen , was
die Räuber nicht zuließen und die Tiere für sich beschlag¬
nahmten . Nach den Aussagen seines begleitenden Dieners
war Hermengild sich der Lage wohl bewußt ; er war Räu¬
bern in die Hände gefallen . Diese verlangten , daß Her¬
mengild seine Kleider ausziehe . Anstandslos gab er ihnen
seinen Ueberkittel und , nachdem sie auch seine andern
Kleider haben wollten , verlangte Hermengild nach ihrem
Führer . Die Räuber versprachen , ihn zu dem Führer zu
bringen . In Begleitung eines derselben verließ Hermen¬
gild als erster schweigsam und ernst den Hof. Kaum waren
sie einige Schritte gegangen, da legte der ihm folgende
Räuber an und schoß Hermengild durch den Kopf. Der
folgende Diener sah Hermengild lautlos vornübersinken,
während er selbst von den Räubern sofort gefesselt und mit
fortgeführt wurde . Er konnte aus deren Händen am an¬
dern Morgen entrinnen.

Stillegungsanträge in der Aachener Industrie
Aachen , 8 . Dez . Das „Echo der Gegenwart " meldet:

Die Direktionen des Eschweiler Bergwerksvereins und der
Hüttengesellschaft Rote Erde haben Stillegungsanträgs
bei der Aachener Regierung gestellt.

Zusammenkunft sämtlicher Verkaufsverbände der
Schwerindustrie

Köln , 8. Dez . Wie die „Kölnische Zeitung " hört , findet
am Montag in Düsseldorf eine Zusammenkunft sämtlicher
Verkaussverbände der Schwerindustrie statt . Die Ver¬
bände werden sich mit der durch den Konflikt in der Schwer¬
industrie - gegebenen Lage beschäftigen.

Württembergischer Landlag,
Die Jnnenverwaltung im Finanzausschuß

Stuttgart , 8 . Dez . Der Finanzausschuß des Landtags begann
die Beratung der Jnnenverwaltung . Der Berichterstatter Dr.
Schermann (Ztr .) berichtete über eine Eingabe der Stadb-
zemeinde Forchtenberg betr . die Errichtung einer Kraftwagen¬
linie Oebringen —Woblmutsbausen . Auf verschiedene Beschwer¬
den und Wünsche erklärte der Innenminister Bolz, daß das
Ministerium nicht autofeindlich sei und daß es kein Interesse
daran babe, der Errichtung von Kraftwagenlinien Schwierig¬
keiten zu machen . Diese geben von der Reichsbahn und der
Reichspost aus und das Ministerium sei durch Reichsgesetz ge¬
bunden , auf diese beiden Faktoren Rücksicht zu nehmen . Aus Be¬
schwerden eines Redners des Bauernbundes über die Vorschrif¬
ten zur Körperschaftsbesoldung erwidert der Minister , daß diese
Vorschriften auf das Drängen der Körverschaftsverbände er¬
lassen worden seien. Auf die Ausführungen eines soz . Redners
zur Frage der Staats - und Derwaltungsvereinfachung erwidert
der Minister , daß die bevorstehende Vorlegung der neue»
Gemeinde- und Bezirksordnung zu derartigen Erörterunge»
Gelegenheit geben werde Es sei Sache des körnenden Landtags,
das beiße Eisen einer Neuordnung der Bezirke anzugreifen.
Ein demokratischer Redner erklärte , an der Aufrechterhaltuns
der Kleinstaaterei bestehe kein Interesse und eine zweckmäßige
Neugliederung des Reiches sei notwendig . Auch andere Redner
äußerten sich zur Frage des Einheitsstaates . Minister Bolz
erklärte , daß mit der Durchführung des Gesetzes zur Bekämp¬
fung der Geschlechtskrankheiten die Oberamtsärzte beauftragt
wurden . Die Landesversicherungsanstalt Württemberg soll die
Fürsorge übernehmen und der Staat Beiträge leisten . Die Ein¬
gabe der Stadtgemeinde Forchtenberg wurde der Regierung
zur Erwägung überwiesen . Angenommen wurde ein Antrag des
Bauernbunds und der Bürgerpartei , wonach Lastwagen von
drei Tonnen ab und entsprechende Anhänger nur mit Riesen¬
luftreifen zugelassen werden sollen und wonach die Gemeinden
für solche Wagen innerhalb Etters nur eine beschränkte Ge¬
schwindigkeit zulassen sollen , ferner ein Antrag Dingler (BB .) ,
Dr . Schermann ( Ztr .) , bei der Genehmigung von Autolinien , die
hauptsächlich auch der Arbeiterschaft zugute kommen, möglichstes
Entgegenkommen zu zeigen, weiterhin ein Antrag Aus . Müller
(BB .) betr . Erleichterung der Vorschriften über Feuerungsein¬
richtungen zu Gunsten der ländlichen Verhältnisse , und schließ¬
lich ein Antrag Dr . Wider (BP .) , und Bock (Zentr .) , das
Staatsministerium möge die Schaffung eines gemeinsamen Aus¬
schusses aus Vertretern des Landtags , des Innen - und Wirt¬
schaftsministeriums , sowie der beteiligten Gemeinden und Amts-
körperschaften zum Zweck der Beratung über die Schaffung
eines Zweckverbandes für Regelung von Verkebrssragen in der
Umgebung von Stuttgart anregen . Berichterstatter Dr . Scher-
mann brachte die Sprache auf die Verhältnisse der Oberamts-
svarkassen und stellte mit Dr . Schall (Dem.) einen Antrag , der
Anordnungen dafür verlangt , daß die leitenden Stellen bei den
Oberamts - und Gememdesvarkassen nur solchen Personen über¬
tragen werden , die die erforderlichen Kenntnisse nachgewiesen
haben . Dr Schermann erörterte dann auch eingehend die Frage
der Aufwertung von Svarkassenguthaben . Minister Bolz er¬
klärte , bezüglich der Aufwertung sei den Gemeinden und Bezir¬
ken Freiheit gelassen, es sei aber die Mahnung an die Gemein¬
den ergangen , ihren gesetzlichen und moralischen Pflichten nach¬
zukommen Die Tendenz des Antrags Dr . Schermann -Schall
fand Zustimmung , aber es wurden Bedenken für die Hand¬
habung der Ausführung geltend gemacht und deshalb der An¬
trag zurückgezogen.

Der Unterausschuß, den der Finanzausschuß zur Beratung
einer Reihe von organisatorischen Fragen , die die gewerblichen,
kunstgewerblichen und Kunstanstalten des Landes betreffen , ein¬
gesetzt hat , trat zu seiner ersten Sitzung zusammen. Dem Aus¬
schuß gehören an Dr . Wider (BB .) , Dr . Schermann (Ztr .) , Hey¬
mann (Soz .) , Bruckmann (Dem.) , Brönnle (Komm.) . Zum
Vorsitzenden wurde Abg. Bruckmann vom Ausschuß bestimmt.
Es wurde über das vorliegende Material , über die Denkschrif¬
ten usw ., über das noch zu erwartende Material von dem Ver¬
treter des Kultministeriums , Reg .Rat Knörzer , Auskunft ge¬
geben . Von Ausschußseite wunderte man sich über das Ausmaß
des Apparates , das das Kultministerium jetzt nachträglich noch
vorbereiten soll . Der Ausschuß hält sich an die Denkschrift und
nimmt seinerzeit Veranlassung , ergänzende Gutachten einzu¬
holen, wo er es für nötig findet.

Aus Sladk und Land.
Altensteig , den 9 . Dezember 1927.

— Weihnacht»- und Neujahrarbeit in den Bäckereien
und Konditoreien . Das Württ . Gewerbe- und Handelsauf-
pchtsamt hat am 26 . November ds . Js . auf ein Gesuch des
Württ . Bäckerinnungs -Verbandes gestattet , daß in den
Bäckereien und Konditoreien des Landes am 23 . , 24 . und
81 . Dezember ds . Zs . wegen des starken Geschäftsanfalles
an diesen Tagen je um 3 Uhr morgens mit den Arbeiten
zum Herstellen von Bäcker- und Konditoreiwaren begon¬
nen wird.

Nagold , 8. Dez . (Weihnachtsmarkt .) Groß war die
Schar der Marktbesucher, die zu dem heutigen Markt aus
der nahen und weiteren Umgebung erschienen war . Die
reiche Auswahl , die den Marktbesuchern von den hiesigen
Geschäfts - und den Marktleuten geboten wurde , hat man¬
ches Geschäft zustande gebracht, so daß man allgemein mit
dem Ergebnis zufrieden sein kann . Auf dem Vieh¬
markt war der Zutrieb ein guter . Der Handel aller¬
dings schleppend.

Z. Nagold , 8 . Dez . (Bauerntag . ) Zu einer Versamm¬
lung im Saale der „Traube " hatte heute der Bauern¬
bund einberufen , die leider , wie der Bezirksvorsitzende
Dürr - Sulz, welcher die Versammlung leitete , feststellte,
sich eines schlechten Besuches erfreute . Abgeordneter Dr.
H a e ck e r - Stuttgart , gab einen Ueberblick über die
Organisationen der verschiedenen Berufe und hob hiebei
hervor , daß sich der Bauernbund erst sehr spät organisiert
habe , es aber heute Pflicht eines jeden Landwirtes sei , sich
der Organisation anzuschließen, da ohne eine solche der
heute so schwer belastete Landwirt nicht mehr bestehen
könne , lieber die Tätigkeit der Landtagsfraktion des
Bauernbundes gab er ebenfalls ein übersichtliches Bild,
aus dem zu entnehmen war , daß manches erreicht wurde
und die Landwirte mit dem Erreichten zufrieden sein
könnten . Wenn auch noch so vieles hätte geändert werden
sollen , so meinte der Redner , daß man eben bedenken
müsse, daß die Partei sehr schwach sei und mit den andern
Parteien , die in der Regierung seien , arbeiten müsse ; doch
glaube er, daß es gut sei , daß man an der Regierung teil¬
nehme, anstatt Opposition zu treiben . Sehr eingehend
wurden von dem Vortragenden die verschiedenen Steuern
und ihre Entstehung behandelt , auch der Finanzausgleich
zwischen Reich und Ländern , der zur Zeit schwebt, wurde
einer Kritik unterzogen . Zum Schluß ersuchte er die Mit¬
glieder , auch weiterhin Vertrauen zur Landtagsfraktion
zu haben und mit aller Kraft dafür einzutreten , daß im
Wahlkampf 1928 die Partei mindestens ebenso stark wie
bisher wieder in den Landtag einziehe und weiter das be¬
gonnene Werk der Hilfe der Landwirtschaft fortsetzen
könne . In der sich an den Vortrag anschließenden Dis¬
kussion wurde schwer das jetzige Wahlsystem kritisiert und
Aenderung verlangt , worüber ein Vertreter aus Herren¬
berg eingehende Aufklärung gab . Raaf - Nagold ge¬
dachte dem schweren Stand , den die Abgeordneten dos
Bundes oftmals hatten , um nur einigermaßen etwas für
die Landwirtschaft durchzudrücken , oder geplantes zu ver¬
hindern und forderte die Anwesenden auf , treu zur Sache
zu halten und dafür zu wirken , daß die nächste Versamm¬
lung besser besucht werde . Unter Dankesworten an den
Vortragenden schloß der Vorsitzende die Versammlung , die
einen Einblick in die Arbeit der Partei gegeben hatte.

Au; dem Oberamt Calw
Calw , 8. Dez . (Wahlkreis -Versammlung der Bürger¬

partei .) Bei der am letzten Sonntag im Hotel „Waldhorn"
in Calw stattgefundenen äußerst zahlreich besuchten Wahl¬
kreisversammlung der deutschnationalen - (Bürger -) Partei
(O .A .-Bezirke Calw , Nagold , Freudenstadt , Neuenbürg,
Böblingen , Maulbronn ) wurde nach vorausgegangsner
reger Aussprache über politische Tagesfragen auf Vorschlag
des Wahlkreisvorsitzenden , Sägewerksbesitzer Keppler-
Calmbach, einstimmig Landtagsabgeordneter Dr . Roos-
Stuttgart als Spitzenkandidat für die kommende Landtags¬
wahl aufgestellt . Es wurde bedauert , daß nicht eine im
Bezirk allgemein bekannte Persönlichkeit als Kandidat ge¬
wonnen werden konnte.

llnterreichenbach , 6 . Dez . (Einbruch .) In der Nacht
vom Freitag auf Samstag wurde das Kaffee Braun und
das Gasthaus zum „Waldhorn " von Dieben heimgesucht.
Zm Kaffee fiel ihnen neben Pralinees noch die Ladenkasse
in die Hände , die aber zum Glück nur einen kleineren Be¬
trag in Kleingeld enthielt . Im „Waldhorn " stahlen die
Diebe einen noch neuen Mantel und Knackwürste . Sie be¬
saßen noch die Frechheit, dieselben auf dem Spirituskocher
warm zu machen und an Ort und Stelle zu verzehren.

Ans dem Sberamt SreodeuftM
Freudenstadt , 9 . Dez . (Von einer Kugel befreit . —

Richtfest.) Ein hiesiger Arbeiter , der seit dem Welt¬
krieg eine Kugelin der Lunge und dadurch mancherlei
Beschwerden hatte , wurde dieser Tage davon auf über¬
raschende Weise befreit . Bei einer Erkrankung der Lunge,
die den Mann öfters zum Husten reizte , kam während eines
Hustenanfalles die Kugel plötzlich zum Vorschein . Sie
hatte dem Träger bisher sehr oft Beschwerden gemacht . —
Die Bauarbeiten am hiesigen Gemeindehaus sind dank der
günstigen Witterung in den letzten Wochen in erfreulicher
Weise so vorangeschritten, daß am heutigen Freitag das
Aufrichtfest gehalten werden kann.

Aus dem Lande
Gündringen , OA . Horb, 7 . Dez . Die an der Vahnhof-

straße vor einigen Jahren neu erbaute chemische
Fabrik von Erwin Bes ^ ffrüher in Nagold, ist durch
Kauf in andere Hsnde übergegangen . Es wird darin nun
ein neuer JnduftriezWtz eröffnet , der in der Verarbeitung
von Farbstoffen besteht . Dadurch ist es auch möglich gewor¬den, mehrere männliche und weibliche Arbeitskräfte von
hier zu beschäftigen.

Eutingen , OA . Horb , 7 . Dez . Gestern nachmittag fuhrder Landwirt Julius Ackermann mit seinem Einspänner¬
fuhrwerk unter Begleitung von Zimmermann E . Söckler
und Eemeinderat Zweig in den Wald , um für die Ge¬
meinde einen Tannenklotz zu holen . Unterwegs zwischen
Eutingen und Bildechingen begegnete ihnen ein Lastauto.
Beide Gefährte hielten sich vorschriftsmäßig rechts, als
plötzlich kurz vor deren Kreuzung das Pferd links hinüber
in die Fahrbahn des Autos hineinsprang , das ihm d,sn
rechten Vorderfuß abschlug . Der sofort vom Wagen ge¬
sprungene Besitzer kam dabei unter ein Rad seines
Wagens , das ihm eine böse Fußquetschung verursachte.
Nur der Besonnenheit des Chauffeurs , der sofort nach dem
Zusammenstoß rechts hinüber auf einen Acker fuhr , haben
Ackermann und Söckler zu verdanken , daß die Sache für
sie nicht schlimmer ausging . Das Pferd mußte an Ort
und Stelle erschossen werden . Das Lastauto war von
Deckenpfronn bei Calw.

Horb , 7. Dez . (Besitzwechsel. — Der Umbau des Bahn¬
hofs .) Frau Josefine Wendelstein , hier , verkaufte ihr
hiesiges an der Neckarstraße gelegenes Wohn - und Ge¬
schäftshaus (bisheriger Inhaber : Ernst Pflug , hier ) an
Frau Marie Kamenzin -Erbstetten , OA . Münstngen . —
Immer weiter schreitet der Umbau des Bahnhofs
Horb voran . Wer seine Schritte dem Neckar entlang gegen
Isenburg lenkt, bemerkt am Wege ein neues , schmuckes,
hochragendes Häuschen, das eine große 2 trägt — das neue
Stellwerk 2 des Personenbahnhofs Horb . Es ist der Ersatz
für das alte Gebäude , dessen Abbruch in den letzten Tagen
vor sich ging und vor dem Umbau als wichtigstes der bei¬
den früheren Stellwerke galt . Wie bei seinen Vorgängern,
den Stellwerken 4 , 3 und 1 , deren Typ auch im Aeußeren
beibehalten ist, finden wir hier die elektrische Fernbedienung
der Weichen und Fahrstraßen . Solche Stellwerke heißen
Kraftstellwerke im Gegensatz zu den mechanischen Stellwer¬
ken, wo die Umstellung der an die Stellhebel angeschlossenen
Weichen durch Menschenkraft erfolgt . Die hiesigen Stell¬
werksanlagen haben außerdem die Aufgabe , die Signale
für die Ein - oder Ausfahrt eines Zuges zu stellen.

Tübingen , 8 . Dez . (Vermißt .) Vermißt wird feit dem
Abend des 1 . Dezember der Student König, einziger Soh»
des Apothekers König in Freudenstadt . Es wird vermute^
daß ihm ein Unglück zugestotzen ist, da weder feine Wirts¬
leute noch seine Eltern irgendwelche Nachricht von ihm
erhielten.

Tübingen , 8. Dez . (Zur Stadtvorstandswahl . )
Der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe der Zentrums¬
partei , Oberlehrer Schleicher , hat dem Stadtschultheißen-
amtsverweser mitgeteilt , daß der erweiterte Ausschuß der
Zentrumspartei sich einstimmig für die Kandidatur Schees
erklärt hat.

Diefenbach OA . Maulbronn , 8. Dez . (Motorradun¬
fall) Mit dem Motorrad verunglückte der hiesige Bürger
Brennenstuhl , der feine Frau auf dem Soziussitz bei sich
hatte . Sie mußte schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
werden.

Tuttlingen , 8 . Dez . (Ausbau der höheren Schu¬
len . ) In der Sitzung des Eemeinderats wurde mit 14
gegen 12 Stimmen und einer Enthaltung beschlossen, die
Realschule in eine Oberrealschule mit Ablegung der Matu¬
ritätsprüfung am Platze und das Reformrealprogymna-
sium in ein Realgymnasium als Ilebergang zum humani¬
stischen Enmnaiium umzuwandeln.

Eroßsiißen OA . Göppingen , 8. Dez . (32 Schafe vom
Zug erfaßt . ) Am Montag früh erfaßte der von Mm
kommende Personenzug zwischen Gingen und Süßen eine
Schafherde, die sich auf dem Bahngleis befand und tötete
32 Schafe. Die Schafe des Kirchenbauern Emil Keller aus
Eroßsützen befanden sich in einem Pferch auf fr iem Feld
unweit der Eisenbahnstrecke . Gegen Morgen bemerkte der
Schafhirte eine gewisse Unruhe unter den Tieren . Als er
aus seinem Schäferkarren Herausstieg, um nachzusehen , be¬
merkte er einen Hund, der in den Pferch eingedrungen war
und ein Schaf schon angefallen hatte . Während er deu
Hund verfolgte , brach die Schafherde aus und rannte
direkt auf das Eisenbahngleis , als sich gerade der Zug au»
Ulm näherte . In ihrer Angst fprangen die Tiere immer im
Gleis vor dem Zug her und wurden nach und nach erfaßt.

Ellhofen OA . Heilbronn , 8 . Dez . (Autounglück .)
Ein Kleinauto , mit vier Kälbern beladen , fuhr in mäßi¬
gem Tempo das Dorf heraus , als im selben Moment ein
Autoomnibus die Staatsstraße von Weinsberg her vorbei¬
fuhr , sodaß es an der Wegkreuzung zu einem Zusammen¬
stoß kam . Die Insassen des Kleinautos , Metzger Wieland
von Heilbronn und der Wagenlenker , wurden a f die
Straße geschleudert und ziemlich schwer verletzt, während
die Insassen des Personenautos sich durch Abspringen in
Sicherheit bringen konnten.

Kleine Nachrichten ans aller Wett.
Stiftung Rockefellers . John Rockefeller jun . hat eine

Summe von 25 000 Dollar gestiftet, die der Errichtung
einer Zentrale der christlichen Vereinigung junger Män¬
ner in Alice (Kap-Provinz , Südafrika ) dienen soll. In
dieser Zentrale sollen Neger zum Dienst unter der einge¬
borenen Bevölkerung ausgebildet werden.

Postraub in Halle. Donnerstag früh war ein Beamter
m der Hauptpost in Halle mit Eeldzählen beschäftigt . Er
legte 5000 -K in Scheinen aus das Sims eines in den Hof
hinausgehenden Fensters . Ein bisher unbekannter Täter
warf einen Mauerstein durch das Fenster und benützte die
Verwirrung des Beamten , um das Geld an sich zu reißen
und zu flüchten. Unterwegs verlor er 3200 -Ä.

18 Personen verbrannt . In einem Zuckermagazin in
Kalkutta brach ein Brand aus , der aus eine anstoßende
Baracke Übergriff. Diese stürzte in sich zusammen. 18 Per¬
sonen kamen in den Flammen um.
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Wandel und Verkehr»
Börse«

Berliner Börse vom 8. Der Noch im BormtttaoSverkebr war eine
etnlieitliche Teilen , nicht zu erkennen . Die Kursentwicklunr war recht
unsicher. Später arrff jedoch eine beruhigter « Auffassung Platz , indem
man die Ansicht hören konnte , bah all« NerwaltungssrMvungen betr.
Aussichten im Kohlenbergbau im Zusammenhang mit Len Schlich-
iungsvcrhanLlunaen zu werten seien. An Ler Börse selbst traten bann
nur die günstigen Momente in den Vordergrund und besonders gute
Zahlen des Krupp -Abschlusses fanden Beachtung . Man bezeichnet - die
feit einigen Tagen anhaltende Bewegung als technische Hausse. Die
Kursgewinn « zu den ersten Notierungen betrugen im Durchschnitt 1
bis 4 Prozent , Svezialwerte waren bis 10 Prozent gesteigert. Anleihen
und Ausländer eher fester. Nur Lückenlose minus 14 Prozent , Pfand¬
briefe vernachlässigt . Devisen relativ kleine Umsätze. Mark fester.
Gelöfätze unverändert , nur Tasesaeld erfirhr eine weitere Erleichte¬
rung auf 7—814 Prozent.

Stuttgarter Industrie - « ud Haubelsbörse vom 7. Dez. An der heu¬
tigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baumwollgarnen in
Dollar -Cents bezw . Reichsmark : Engl . Trossel , Warp - und Pineops
Nr . 20 74- 7« bezw . 3,11- 3,19 Nr . 30 86- 8« bezw. 3,61 —3,70, Nr . 36
88—Al bezw . 3,70—3,78 , Pincops Nr . 42 91—93 bezw . 3,82—3,91 das
Kilogramm : von Baumwollgewebcn in Dollar -Cents bezw. Reichs¬
pfennig : Cretonnes 1341 —1414 bezw . 57,7—59,8 , Renforces 12—1214
bezw. 86,4—62,8, glatt « Eattune oder Croises 1014 —1641 bezw, 43—45,1
das Meter . Nächste Börse : Mittwoch , Len 21 . Dezember.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 8 . Dez . Wetzen mark . 238—238 , Rog¬

gen märk . 287—240 , Sommergerste 220—268 , Hafer märk . 201—211,
Mais prompt Berlin 213—216, Weizenmehl 30 .78—34,26 , Noggenmehl
31 .50—83.78 . Weizcnklei« 15- 18.26 , Raps 348—SSO, Viktoriaerbsen 51
bis 57, kl. Speiseerbsen 32—38 , Fnttererbsen 21—22. Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Landesr . odnktenbörsc vom 8. Dez . Weizenmehl 39.80 bis
40 . Brotmehl 31 .50—32, Kleie 13.60—13.78 : alles andere unverändert.

Karlsruher Produktenbörse vom 7 . Dez . Wetzen 26.80—27, Roggen
25 .50- 25 .76, Sommergerste 27 .23- 29.30 , Futtergerste 22 .26- 28 .50, Hafer
21 —24 , Pl .it,imais 21 .50—22 , Weizenmehl 38—88 .26, Noggenmehl 36 b>s
36 .78, Weizcnsuttermehl 16.78—16.80 , Weizcnklei« sein 13 78—14, Wci-
zenkleie grob 14—14 .25 , Roggcnkleie 14,25— 14 .78 , Biertreber 18 .28 bis
18.78 , Malzkeime 17.80—18, Trockenschnitzel 11- 11 ^ 0 , loses Wiesenheu
8—8 .80, Luzerne 9—9.50, Weizen-Roggenstroh 4.25—4.78 , alles per 106
Kilogramm. Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. Teze » .ber
Zugetrieben waren 6 Ochsen , 1 Bulle , 80 Jungbullen , 75 Jungrin-

der . 21 Kühe , 236 Kälber , 701 Schweine : unverkauft blieben 10 Jung¬
bullen und 10 Jungrinder.

Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
Ochsen:

ausgem . 57 —00, vollfl . 48—55 , sl. 40- 40, gcr . gen . 31- 39:
Brillen:

ausgem . und vollfl . 5l—54 , sl. 46—50:
Jnngrinder:

gern. 88- 62, ausgem . so- ss , fl . 44- 49:
Kühe:

gern. 39—47 , ausgem . 29—38, fl . 20—28, ger . gen . 16—1« :
Kälber:

feinste Mast - und beste Saugkälber 70—73 , mittl . 03—08 , ger . 55—61:
Schweine:

sette über 800 Pfund 68- 69 , von 240—300 Pfund 67- 68 , von 200—246
Pfund 65—67 , von 126—160 Pfund 59—62 : Sauen 46—87.

Verlauf des Marktes : langsam , sonst mäßig belebt.
Stuttgart . 8. Dez. <G r o tz m 8 r k te . ) Kartoffclmarkt auf dem

Leonhardsvlab : Zufuhr 28 Zentner , Preis 6—5,50 für 1 Zentner.
— J-ilderkroutmarkt auf dem Leonhardsvlab : Zufuhr 10 Zentner,
Preis 5,50—6 ^ für 1 Zentner . — Mostobstmarkt ans dem Wilhelms-
Platz : Zufuhr 20 Zentner , Preis 5,56 ^ für 1 Zentner.

i

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 8. Dez. 1927.
Viehmarkt: Zufuhr 18 Ochsen, 15 Stiere , 46 Kühe , 80 Rin - j
der und trächtige Kalbinnen und 43 Stück Schmalvieh. Ver- !
kauft 3 Ochsen, 2 Stiere , 16 Kühe , 26 Rinder und trächtige Kal- !
binnen und 32 Stück Schmalvieh . Preis pro Stück : Ochsen j
543—593 -4t , Stiere 295—395 -4t , Kühe 300—620 -4t , Rinder und
trächtige Kalbinnen 360—645 -4t , Schmalvieh 186—297 -4t. Han- !
del flau . — S chw ei nemarkt: Zufuhr 243 Milch- und
381 Läuferschweine. Verkauft 147 Milch- und 229 Läufer¬
in arkt: Verkauft: 29,34 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 12,50 bis
schweine . Preis pro Paar : Milchschweine 27—37 -4t, Läufer¬
schweine 40—110 -4t . Besuch gut. Handel gedrückt. — Frucht-
14 -4t , 8,28 Ztr. Dinkel, Preis pro Ztr. 10—10,50 -4t , 5 .24 Ztr.
Roggen , Preis pro Ztr. 11,50—12 -4t, 9,71 Ztr. Gerste , Preis pro
Ztr. 11—12,50 -4t , 32,30 Ztr. Haber , Preis pro Ztr. 9—10,50 -4t,
2,33 Ztr. Ackerbohnen , Preis pro Ztr. 10—10,50 -4t . Handel
etwas gedrückt, zurückhaltend . — Nächster Fruchtmarkt am
Samstag , den 17. Dezember 1927.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 7 . Dez . Aufgetrieben
waren 127 Tiere und zwar : 2 Ochsen, 3 Kühe, 4 Rinder,
58 Kälber, 13 Schafe, 47 Schweine. Markt geräumt. Preise
für ein Pfund Lebendgewicht: Großvieh und Schweine wie
letzter Markt, Kälber 2 . 70—76 , 3 . 65—69.

Nachrichten.
Der Kampf um die Vesoldungsordnung

Berlin , 8 . Dez . Entgegen der ursprünglichen Absicht,
die Besoidungsvorlage am Donnerstag im Reichstagsaus - l

schuß zu erledigen , ist es wiederum noch zu keinem Abschluß
der Beratungen gekommen, da immer wieder Anträge der
Parteien eingebracht werden , die in ihrer finanziellen
Auswirkung den in der Regierungsvorlage vorgesehenen
Gesamtaufwand für die Besoldungserhöhung überschreiten
würden . Der Reichsfinanzminister Dr . Köhler hat jedoch
heute noch einmal strikte erklärt , daß die Reichsregierung
einer Ueberschreitung der vorgesehenen Summe auf keinen
Fall zustimmen werde und so mußte, wie das Nachrichten¬
büro des V . d . Z . hört , in den späten Abendstunden der
interfraktionelle Ausschuß noch einmal zusammentreten,
um die noch strittigen Fragen zu klären . Man hofft in
parlamentarischen Kreisen , daß die Besoldungsvorlage
jedoch bestimmt bis zum Samstag im Reichstagsausschutz
erledigt wird , so daß sie aller Wahrscheinlichkeit nach am
Montag , den 12 . Dezember im Plenum des Reichstags zur
zweiten Lesung gestellt werden kann.

14 Rennpferde verbrannt
Münster i. W ., 8 . Dez . Durch Eroßfeuer wurden heute

abend in Telgte die Stallgebäude des bekannten hollän¬
dischen Rennstallbesitzers Koning vernichtet, wobei 14 wert¬
volle Renn - und Turnierpferde in den Flammen umkamen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwiz

Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt ein Weih¬
nachts -Prospekt der Firma Eeschw . Knopff -Pforzheim bei.
— Zu beachten ist, daß das Geschäft Sonntags nicht von
11 Uhr , wie auf der Beilage angegeben , sondern erst von
12V - Uhr an bis 6 Uhr geöffnet ist.

iS
Achtung; Achtung; K
Am Sonntag , 11 . Dez . ist

§ ortsetz«ag des
MIsr

lZ i« der Turnhalle zu Alte « steig.

K
srrs
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X ' » i x > X X X X x <r»

Altensteig -Stadt

Auf den

am Rathaus betreffend die

Ersatzwahl
zur Aultsvttsummullmrg

wird hingewiesen.
Den 7 . Dezember 1927.

Stadtschultheißenamt:
I . V . : Zimmermann.

Durrweiler.

Am Montag, deu 12. Dezember d. Is . , nachmit¬
tags 3 Uhr kommt auf dem Rathaus aus den Gemeinde¬
waldungen im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

208 §m. Langholz fämll. Klaffe«
6« St. Baustange«

200 St. Hagstauge»
000 St. Hopfenstange«

>»

»»

Nr die jetzige j
Gedrauchszeit!

empfehle zu billigste , Preisen : !

Herren -Anzüge I
Vurschen -Anzüge I
Knaben - Anzüge,
Gummi-Mäntel !
Winter-Mäntel

j Arbeits-Mäntel
j Lodenjoppen
Windjacken
Sporthosen
ArbeitsHosen
Blaue Anzüge
Mberzieher und
Anzugstoffe

Es werden Liebhaber eingeladen
» »

Gemeinderat.

für den Weihnachtstisch
bestimmtenBücher uud Schriften
wollen bei uns frühzeitigbestellt
und nicht bis zu den letzten
Tagen vor Weihnachten damit
gewartet werden . — —

W . Rickcr '
sche Buchhandlung
Aliensteig

Altensteig

Al1e»steig
Eine gute

sucht zu Laufen
und erbittet Offerte

A . Hehr Tel . 74.

Umständehalber zu ver¬
kaufen : Zwei er Massige,junge

Kühe
schöne Tiere, auch ein irfahren
garantiertesTrächtigkeit
W . Theurer juu . Eiseubach.

6u .sta .o Muchenev
Mtenßeig

ssüv Meihnachten

Tischdecken , Tischtücher
Servietten Handtücher

Frv i Wäsche
Damaste, Bettwäsche

Halbleinen, Hemdentücher
Mako, Zefire, Trikoline

Gebleichte Finettes, Pelzpiques
Sporlstanrlle, BaumwollfLanrtle

Bett-Tücher, Wickeltücher
Wolldecken , Kamelhaardecken

Gardinenstosse
Läuftrstosse , Bettvorlagen

Tischwachstücher
Vorgezeichnrte Handarbeiten

Stickseide, Zefirwolle, Sportwolle
Bäckrt- und Strickwolle

» Elegantes Briefpapier»
KM m°- u. V. kiikltkr

'sedka vaeddaig .. Lttaastsig.
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1V "o kabatt
suf sils MIkiMLntel ooü 'Llsicksr
infolge vorgesedriitsner Zsison

keinkolä Ha ^ sr , ^ ItvnstsiA

GrünerVaum
MLietztfpiele

Letztes Programm
des Jahres

VkL liik »SliiiirsiililWe öWWS!
»kl MlWlk.

Um einen Ueberblick über die künftige Schüler¬
zahl der Lateinschule zu erhalten , werden die Eltern,
von Altensteig und Umgebung , die ihre Kinder in
den nächsten Jahren 1928 — 30 in diese Schule
schicken wollen , dringend gebeten, sich in einer in
der W . Rieker 'schen Buchhandlung in Altensteig
aufliegenden Liste einzutragen . Jeder , der ein In¬

teresse an dem Weiterbestehen der Lateinabt . hat,
sollte diesen Eintrag in der Zeit bis spätestens
Dienstag , den 20 . ds . Mts . vornehmen.

Egenhausen.

Samstag und Ssrmtag

^ktoastslg.
kür bevor8leden <!e1Veikns <Ltsn empkekls

ick mein gut eingericbtetss

kLoloLrspdlsckes Steller
kür ^ uknnbme von ?ortrSts, kÄmillsn- und
Oruppsnd likero.Vergrökerungsn etc sckvarr
un6 ksrdig, in nur keinster ^ uskükrung

Om rechtzeitige ^ ukgads äer mir rugsUsokt.
^ uktrSge bittend , reiämet dcrctlscdtungzvoll

Ulbert Orossmanv , ? doto8rapk

KL

Uttkllimur
mit gutem Stoff

Hammer zum Adler.

Suche 300 Stück schöne

Christbäume
1 bis 3 m hoch , V» Rsttauue, ^ Weißtsuue

Paul Niebel , Gärtnerei
Birkenfeld in Württbg.

: 21 jähriges Mädchen sucht°
auf sofort Stelle als

Dieselbe hat bereits in Hotels
gedient.
Zu erfragen in der Geschäfts -
stelle ds . Bl .

Achtung!
Verkaufe prima

Tag - und Lichtsänger
M. Walz. Widers.

» WIM
empfiehlt in großer Auswahl

die

Älterrsteiq

Ei« Rlm der uns
i« die französische

Fremdenlegion
führt.

Außerdem:

Wochenschau
Vorstellungen:

Samstag Abend 8 .20 Uhr
Sonntag Nachmittag 3 Uhr
Sonntag Abend 8 .20 Uhr
Auf die Sonntag Nachmit¬
tagsvorstellung , die ungekürzt
aufgeführt wird , werden
hiemit die verehrl . auswär-

z tlgen Gäste besonders auf¬
merksam gemacht.

W dsrrlvlssrstttü
?l8l88

ttir 10/40 k 8 . 12 ? 8 unä 15 ?
8ecksL ^ U» äsr OpsI ->Vs8ea

dlorksU 10 40 ? 8
künksitzer , künkkscb bereikt kdl . 4800
llmousine , 4-türig künkkscb bereikt , 5400
8iebensitzer , seckukscd bereikt , 5800
knUmann-Umousine secksk. bereikt » 8600

«loSsU 4 ? 8
2-8itzer lidl . 2700
4-8itzer , 3000
lümousins , 3500
1-UXU8-l,iM0U8in6 , 3800

kreise ad IVsrk.

Alleinvertreter kür äen Serirk dlsgolä

LolollSll8Aoglsrri
' klla8il8lsat

^Vllklugen nimmt entgegen
^ ntodvUe ^ lenstelx.

4 ''4'4'4"4"4'4 '4 '4 '4"4'4 '4"^ I 4'4'4 '4'4 '4"4"4'4"- '4'4 '4 '4'4"- '

r karüsii , lMke unä vkle t
^

jeüei Lrl » sovie uLmtUcks dLatsr - vtsualllsn ^

«4» kallk 1 ^ näustriS , Osvvsrbs unä ? rival 4.
«4 » 4«in de8l6i tzuslitüt bei dilliZster korseknung
4 » iin kackm. 8p62i3!g68ckLkt «4.

! L - vusssrer - rlässüIS r
4 . rsi . Xi . 4 Xr . 4

4"4"4"-"4'ch"4"G"4"4"4'4"4"-"4'>

100—120 am lang
bei

Wenig gebrauchter

»«MM
^ (System Weber ) Größe
^ 8 Laib , hat wegen An-
! schaffung eines größeren
l im Auftrag billig zu
i verkaufen

j M . Verlier « M
l Nagold.

kMIIII W ömll«
Metzelsupp

nebst gutem Stoff
wozu freundlichst einladet

Ruefs zum RSßle Spielberg.

ff« z

'
nooooicht in ^

Lußee/r eegLedLg, von
Iöi/okrs unü rrrckjIiA rar - Hies

sinH de/onüor'en äennzeickerr
0 eo ^ EL

'
nko/

'
trnQcN seine r

VS PsirnS 50 WttttiA.
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